
Wissenswertes 

Eine Soundkarte -zwei Empfänger 
Mitunter wünscht man beim Splitbetrieb 
in den digitalen Betriebsarten auch das zu 
sehen, was auf der Empfangsfrequenz der 
Gegenstation bzw. auf der beabsichtigten 
eigenen Sendefrequenz los ist. Die beiden 
Frequenzen liegen meist so weit auseinan­
der, dass z.B. AFSK-Signale nicht in die 
vorhandene Bandbreite des Empfängers 
passen. Um beide im gleichen Wasserfall­
diagramm auf dem Monitor sichtbar ma­
chen zu können, braucht man die Signale 
von zwei Empfängern. 

Empfänger 1 
-

Empfänger 2 
-

Die meisten Funkamateure verfügen über 
diesen Komfort. So besitzt zum Beispiel 
der Elecraft K3 optional einen zweiten 
Empfänger, dessen Eigenschaften mit de­
nen des ersten identisch sind. Ein anderer 
Zweitempfänger ist aber auch geeignet. 
Man muss damit nur auf seiner Splitfre­
quenz hören können. Wie bekommt man 
nun aber beide Signale auf den Monitor, 
wenn die verwendete Soundkarte nur ei­
nen Mono-Mikrofoneingang besitzt? Die 
Lösung ist in Bild 1 zu sehen. Der Kopp­
ler führt die beiden NP-Signale potenzial­
getrennt zusammen und gibt sie dann auf 
den Mono-Eingang der Soundkarte. Die 
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beiden verwendeten NP-Übertrager sind 
bei [1] erhältlich. Die Zuführung der Sig­
nale von den beiden Empfängern ist so­
wohl über ein gemeinsames als auch zwei 
getrennte Kabel möglich. Im ersten Fall 
geschieht die Einspeisung über die Stereo­
Klinkenbuchse Bul. Der Schalter SI ge­
stattet die Umschaltung zwischen den bei­
den Varianten. Für die Verbindung zwi­
schen dem Signalkoppler und der Sound­
karte wird dann nur noch ein Monokabel 
benötigt. 

Monokabel zur 
Mikrofonbuchse 
der Soundkarte 

-

Bild 1: 
Schaltplan des 
NF-Signalkopplers 

Die Programme MMVARI oder MMTTY 
bieten übrigens die Möglichkeit, neben 
dem Hauptwasserfalldiagramm noch bis 
zu zwei Hilfskanäle zu öffnen, welche die 
gleichen Eigenschaften wie das Hauptfens­
ter aufweisen. So ein Hilfskanal tastet auch 
den gemeinsamen Mikrofoneingang der 
Soundkarte ab. 
Wie funktioniert das Ganze nun in der Pra­
xis? Die Darstellungsbreite des Wasser­
falldiagramms beträgt in NP-Lage etwa 
3 kHz. Der Trick besteht nun darin, inner­
halb dieses Spektrums die Signale beider 
Empfänger darzustellen. Das gelingt bei­
spielsweise, indem man den ersten Emp-

ganz einfach reparieren 
Wer kennt das Problem nicht? Der Video­
recorder, das TV-Gerät oder die Hi-Fi-An­
lage sind noch in Ordnung- nur die in den 
zurückliegenden Jahren strapazierte Fern­
bedienung will nicht mehr. Ersatz ist in 
der Regel nicht mehr zu bekommen, also 
bleibt nur die Reparatur in Eigenregie. 
Literatur und Internet liefern einiges an 
Tipps und pfiffigen Ideen, wie lahme oder 
nicht mehr funktionierende Fernbedie­
nungstastaturen wieder zum Leben er­
weckt werden können [1]. Einiges davon 
habe ich ausprobiert, so z.B. auch das 
Rubber Keypad Re pair Kit des Herstellers 
ITW Chemtronics. Das Ergebnis stellte 
mich nicht zufrieden. Auch mit Graphit 
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stark angereichertes Epoxidharz bzw. 
Sekundenkleber brachten kein besseres 
Ergebnis. Da kam mir ein Gedanke: Wa­
rum nicht eine mit einem Bürolocher aus­
gestanzte Aluminiumfolie einer Schoko­
ladentafel ausprobieren? Diese kleinen 
Ronden klebte ich mit Sekundenkleber auf 
die Gummitastatur. Seit mehreren Jahren 
arbeitet diese Tastatur wieder ohne Proble­
me. Einfacher geht es sicher kaum. 
Besser als ein Bürolocher ist übrigens ein 
4-mm-Locheisen geeignet. Die damit pro­
duzierten Aluminiumplättchen sind etwas 
größer und deshalb in den meisten Fällen 
passgenauer. Lotbar Stephan 
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fänger auf eine NP-Bandbreite von 0,8 kHz 
einstellt, während die Mittenfrequenz bei 
0,9 kHz liegt. Zum Empfang der Gegen­
station stellt man den zweiten Empfänger 
auf eine Bandbreite von 1 ,8 kHz bei einer 
Mittenfrequenz von 2,3 kHz ein. Auf die­
se Weise lassen sich die zwei unterschied­
lichen NF- Spektren gleichzeitig in einem 
Wasserfalldiagramm darstellen. 

Bild 2: 
Anschlussbelegung 

des NF-Über­
tragers P1200 

(von oben); 
Pin 1, 3: Eingang; 
Pin 4, 6: Ausgang 
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Man muss nur im Hinterkopf haben, dass 
"unten" die Signale des einen und "oben" 
die des anderen Empfängers sichtbar sind. 
Mit etwas Übung ist später das Transpo­
nieren auf die jeweilige HF-Frequenzlage 
auch im Kopf möglich. 
Im Programm MMTTY erscheint im zwei­
ten Fenster bei S02V sogar die Frequenz 
des Zweitempfängers in der HF-Lage, 
wenn man von einem angeschlossenen 
Elecraft K3 nicht nur dessen NP-Signale 
verwendet, sondern gleichzeitig die Steue­
rung über die serielle Schnittstelle erfolgt. 
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Geöffnete Fernbedienung, die mit Aluminium­
plättchen repariert wurde Foto: Stephan 
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